Görlitzer Anzeiger 


N 9. Donnerſtags, 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


den 26. Februar 1829. 
J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find ab. 7 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Herr Friedrich Wil: 
belm Poſch, Kaufmann, brauber. B. und Stadt⸗ 
ee 2 gef. — 8. won alt 
15.0.8. — obanne Roline Bergmann 
geb. Steinberger ‚or Joh. Glob Be 3 
B. und Oberälteften der Zimmerhauer allh., Ehe⸗ 
frau, geſt. den 13. Febr., alt 59 J. 1 M. 25 T. 
— Frau Johanne Caroline Helm geb. Tiſchaſchel, 
Mſtr. Carl Adolph Helms, B. und Bürſtenbinder 
in Zittau, Ehefrau, geſt. den 14. Febr., alt 26 J. 
5 M. 190 T. — Hrn. Carl Gottlob Schmidts, 
Beſitzer der weißen Mauer, auch Stadtoffiz. allh., 
und Ken. Henriette Amalie geb. Noack, Sohn, Ot⸗ 
tomar Emil, geſt. den 17. Febr., 8 
— Frau Johanne Chriſt. Schelle geb. Part, weil. 
Mſtr. Johann Traugott Schelle, B. uad Schnei⸗ 
der allh, nachgel. Wittwe, geſt. den 17. Febr., alt 
74 J. 5 M. 7 T. — Elias Letſch, Inwohner 
in Ober⸗Moys, geſt. den 12. Febr., alt 50 J. 
— Jobanne Roſine geb. Gärtner, geſchied. Schnei⸗ 
der, unehel. Sohn, Carl Friedrich, geft. den 15 

Febr., alt 3 M. 10 KL. 
Geburten. 


L. Görlitz. Hen. Johann Gottlob Arnold, Un⸗ 


alt 3 M. 12. 


teroffizier, auch B. und Speiſekrämer allh., und Frn. 
Chriſt. Charlotte geb. Richter, Tochter, geb den 
7. Febr., get. den 15. Febr., Clara Augufie Adels 
heid. — Joh. Gottlob Wecke, B. und Stadt⸗ 
gättner allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Schanter, 
Tochter, geb. den 7. Febr., get. den 18. Febr., Jo⸗ 
banne Amalie. — Samuel Winkler, Maurergef. 
allh., und Frn. Chriſt. Dorothee geb. Anders, Sohn, 
geb. den 3. Febr., get. den 15. Febr., Karl Auguſt 
Robert. — Hrn. Carl Gottfried Müller, brau⸗ 
berechtigter B. und Brauermſtr. allh., und Frn. 
Cbriſt. Friedericke geb. Müller, Sohn, geb. den 18. 
Febr, get. den 20. Febr., Eduard Alwin. — Karl 
Friedrich Weckert, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Frieder. geb. Huckauf, Sohn, geb. den 12. 
Febr., get. d. 20. Febr., Carl Gotthelf. — Anne Roſ. 
Falz in Moys, unehel. Sohn, geb. den 8. Febr., 
get. den 18. Febr., Ernſt Wilhelm. — Johann 
Carl Lange, in Dienſten allbier, und Marie Do⸗ 
rothee geb. Hübner, unehel. Tochter, geb. den 9. 
Februar, get. den 13. Febr., Johanne Ehriſtiane. 


| Verheirathungen. 
Görlitz. Tit. Herr Gottlieb Friedrich Herr⸗ 
mann, herrſchaftl. Gutsbeſitzer in Höckendorf bei 


Königsbrück in Sachſen, und Tit. Fräulein Eli⸗ 
fabeth von Schelcher weil. Pit. Hen. Carl Zries 
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drich von elcher, Herzogl. Köthenſcher Reiſe⸗ 
u ge, 2 älteſte Fräulein Tochter, 
copul. den 20. Febr. — Johann Carl Gottlieb 
Gründel, Zimmerhauergeſ. allh., und Marie Roſ. 
geb. Himpel, Johann Gottfried Himpels, Häus⸗ 
ler in Steinbach, eheliche 2te Tochter erſter Ehe, 
copul. den 16. Februar. * 


Ehrenbezeugung. 
Polizei⸗Secretair Schneider in Götlitz, 
en 8 der naturforſchenden Geſellſchaft 
daſelbſt, ift von dem Voigtländiſchen Alterthums⸗ 
forſchenden Vereine zu Hohenleuda zum Ebren⸗Mit⸗ 
gliede und von der Großherzogl. Weimariſchen So⸗ 


cietät für die gefammte Mineralogie in Jena zum 


auswärtigen Ehren⸗Mitgliede ernannt worden. 


Kranz der Weihe, den drei Schweſtern 
der Kunſt. 


Hell ſtrahlen im lichtverſchlun enem Glanz 
Drei Schweſtern in lieblichen Reihen, 5 
Die himmliſche Liebe reicht ihnen den Kranz, 
Um zur Unſterblichkeit ſie zu weihen, 

Die lieblichen Schweſtern. Und goͤttlich ſchoͤn 
Iſt's, ſie durch Liebe vereinigt zu ſehn. 


Die Dreie, nicht achten der zeitlichen Welt, 
In reineren Sphaͤren ſie ſchalten, 
Ihr erkaufet ſie nimmer durch Gut oder Geld, 
Nie mag dieſer Zauber ſie halten. 
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Wenn der e von ihrer Erhabenheit 
richt 

So ereilt er ihren entſernteſten Schatten doch 
nicht. 

Die erſte, die Dichtkunſt, nur einzig 
Der Reine ihr geiſtiges Wehen. j 
Wer zum Empyräum ſelbſt ſich erhebt, 
Vermag in ihr Inn' res zu ſehen. 

igkeit unbekannt, 


erſpaͤht 


Doch dem bleibt's in Ew 
Der feſt mit dem Irdiſchen ſich verband. 


Weit hoͤher als das Floͤten der Nachtigall 
Des Sängers Kunſt iſt zu preiſen; 
Doch Alles, ach! Alles bleibt leerer Schall, 
Willſt Du nur im Sinnlichen kreiſen, i 
Zum Geiſtigen wird ſich der Dichter erhoͤh'n, 
Nicht bleibt er beim Staube der Sinnlichkeit ſtehn. 


Nie ſingt der Dichter der uͤppigen Luft, 

Er iſt des Ueppigen muͤde. 

Die ſelige Flamme gluͤht ihm in der Bruſt, 

Und in ſeinem Buſen wohnt Friede; 

Der Gedank' ergreift ihn, ſich der Gottheit zu 
weih'n * 


ei 
Mit himmliſchen Geiſtern vereinigt zu ſeyn. 


Vom Hauche ergriffen, vom göttlichen Gei 
Der Dichter mit himmliſchem Feuer, 5 
Mit Gluthenfeuer er den Unendlichen preißt, 
Sein Geſang ſtimmt zur goldenen Leier. 

Doch nur der Verſtand de Verſtaͤndigen ſieht 
Den Sinn des Saͤngers im pieriſchem Lied. 


(Die Fortſetzung folgt naͤchſtens. ) 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 19, Februar 1829. 
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Edictal⸗ Citation. Nachdem das 
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im Königl. Preuß. Antheile der Oberlaufig und deſſen 
Horka nebſt Pertinenzien, auf den 
ausgeſtellt werden ſoll, ö 

1. A. G. O. bezeichntten Wirkung hierdurch der Liquidations Prozeß über jenes 


Antrag mehre⸗ 
ſo wird nunmehr mit der 
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Gut und deſſen künftige Kaufgelder eröffnet, und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher 
an das Huld — deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche, ein Termin auf 3 aus 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Baus 
meiſter anberaumt. 5 
Sämmtliche Rral⸗ Gläubiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf 
dem Schloß bieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehenen dieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Räte, 
Baffenge, Becher und Fichtner und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann, in Vorſchlag ge: 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zum Nachweiſe deren Richtigkeit die et⸗ 
wa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber 
rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſön⸗ 
lich noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Gut 
Mittel ⸗ Horka nebſt Pertinenzien und deſſen Kaufgelder in Gemäßheit der Allerhöchſten Gas 
binets⸗ Ordre vom 16. Mai 1825 fofort nach abgehaltenem Liquidations⸗ Termine präcludirt, und 
es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen 
die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 
Glogau, den 3. Februar 1829. 1 l 
Königl. Ober ⸗ Landes ⸗Geticht von Nieder ⸗Schleſien und 
2 der Lauſitz Götz e. 


Bekanntmachung Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des Fleiſchhauermeiſters 
Johan Chriſtian Wilhelm Krauſche gehörigen, unter Nr. 38. und 42. gelegenen, und 
auf 30 und 20 Thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Fleiſchbänke, im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin, auf 

den 6ten May 1829 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. ? i BIS, 3 

Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot und zwar für jede Fleiſchdank 
beſonders, mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 
tenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termin erfolgen fol, 
und daß die Taxe in der dieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftö ſtunden eingeſehen werden 


kann. Görlitz, den 10. Februar 1829. N 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Müllermeiſter Friedrich Wil⸗ 
helm Arndt zu Hennersdorf gehörigen, unter Nr. 85. gelegenen, und auf 3065 Thlr. 23 fgr. 
4 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Müßlengrundſtücks, im Wege nothwendiget Subha⸗ 
ſtation, find 3 Bietungstermine, auf 
den 14. May 18 2 9, 

den 15. Juli 1829, und 
5 den 21. October 1829, ᷑Ä—2 5 
von welchen der letzte veremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſr Moſig Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 5 f 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſoſern nicht geſotzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hiefigen Re⸗ 
giſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefeben werden kann. 

Görlitz, den 10. Februar 1829. Königl. Preuß. Landgericht, 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der verw. geweſenen 
Ender geb. Brückner in Görlitz gebörigen, unter Nr. 694. gelegenen, und auf 1029 Thaler 
7 far. 6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, 
im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin, auf f 

N den 16. Mai 1829 Vormittags um 11 Ubr, 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch eins 
geladen: daß der Zuſchlog an den Meift: und Beſt bietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termin erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 10. Februar 1879. 


Zum öffentlichen Verkauf des dem Bauer Johann Gottlieb Wünſche zu Nıubammer 
gehörigen, unter Nr. 83. daſelbſt gelegenen, und auf 2376 Thlr. 14 far. 10 pf. in Preuß. Cou⸗ 
ran zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendiger 
Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine, auf Er 

den 6ten Mai 18 2 q, 
den ı5ten Juli, und 
f den 1 gten September 1229, 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hiefigem Landgericht vor dem 
Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Heino angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungfähige Kauſlu⸗ 
ſtige werden zum Meiſtgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem 
dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. Görlitz, den 6. Februar 1829. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


A vertiſſe ment. Die unter Nr. 93. zu Kieslingswalde im Görl. Kreiſe belegene, dem Uhrma⸗ 
cher Joh. Glied Pfichholz daſelbſt gehörende Freihäuslerſtelle, fo gerichtlich auf 1265 Thlr. taxirt, 
ſoll auf Antrag von Hypothekengläubigern mithin im Wege nothwendiger Subhaſtation, in dem deshalb 

auf den 13. April 1829 Vormittags um 10 Uhr, e a 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kieslingswalde anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Görlitz, den 28. November 1828. 

Das Adel. von Gersdorf'ſche Kieslingswaldaer Gerichtsamt. 
Schmidt, Juſtitiar. 5 


Avertiſſement. Die unter Nr. 120. zu Nieder ⸗ Schönbrunn im Laubaner Kteiſe belegene, 
dem Johann Gottlieb Berndt daſelbſt gehörige Häuslernahrung, welche nach Abzug aller 
darauf ruhenden Abgaben und Laſten ortsgerichtlich auf 104 Thlr. toxirt worden, ſoll im Wege 
der Execution in dem deshalb auf den 23. März 1829 a 
Vormittags 10 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Schönbrunn anftehenden Termine, öffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Görlitz, den 3. Januar 1829. N 5 

Das Adel. von Schindelſche Gerichts⸗ Amt Schönbrunn. 
f Schmidt, Juſtitiar. ö i 


28 a 


Das Raupen betreffend. In Folge hoher Verordnung auf die Befolgung der wieder⸗ 
holten Anordnungen, alljährlich die Raupens Neſter ſowohl von den Zweigen, als den Stämmen 
der Obſtbäume in den Gättchen, an den Straßen und in den Feldern zu vernichten, wachen zu 
laſſen, werden hierdurch alle hieſige Eigentümer von Obſtbäumen gemeſſenſt angewieſen, das Ab⸗ 
taupen ihrer Bäume, inſoweit es dermalen noch nicht geſchehen iſt, unverzüglich und genügend zu 
beſorgen, mit der gefeglichen Bedrohung, daß im Falle der Verzögerung auf Anzeige ber Gaſſen⸗ 
meiſter oder der Nachbarn nach Befinden die Nachholung des Raupens auf Koften der Säumigen 
durch gedungene Arbeiter veranſtaltet und der Koſten⸗Betrag von ihnen ohne Weiteres beigetrie⸗ 
den werben wird. Görlitz, am 16. Februar 1829. Der Magiſtrat. 5 


Die Grad: und Obſt⸗ Nutzung im Stadtgraben zwiſchen dem Frauenthore und dem beim Rei⸗ 
chenbacher Thore befindlichen Lattenzaun, foll anderweit von Walpurgis d. J. ab, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden und ift bierzu ein Termin zum 24. März Vormittags 11 Uhr, auf 
hieſigem Rathhauſe anberaumet worden, welches andurch bekannt gemacht wird. g f 

Görlitz, den 21. Februar 1829. Der Magiſtrat. 

Am Freitage, den 20. dieſes Monats, Abends gegen 8 Uhe iſt ein Säckchen von weißen Par⸗ 
chent mit 7 Thalerſtücken, etwas kleinem Gelde und einem goldenen Siegelringe, mit einem ova⸗ 
len braunröthen Steine abhanden gekommen, deſſen dermaliger Inhaber zur Meldung in der Po⸗ 
lizei⸗ Kanzlei hiermit aufgefordert wird. Görlitz, am 23. Februar 1829. 

Der Magiſtrat. i 
Es ſoll die Mauer⸗ und Zimmerarbeit, doch jede für ſich, bei dem dieſes Jahr auszuführenden 
Neubaue eines Schulhauſes allbier durch Licitation an die Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wo⸗ 
5 hierdurch auf den 27. Februar ac. Vormittags 9 Uhr, in dem derzeitigen Schulhauſe ein 
ermin anberaumt wird. Bietungsluſtige werden daher aufgefordert, ſich zu dieſem Termine einzu⸗ 
finden, und können von heute an Zeichnung und die nähern Contractbedingungen in Augenſchein 
nehmen. Nachgebote werden nicht angenommen. Sohrneundorf, den 10. Februar 1829, 
a == Das Patrocinium und der Schul „Vorſtand daſelbſt. 


— 


Verpachtung eines Gartens in Lauban. 5 

Mit Anfang April d. Jahres, wird mein in hieſiger Vorſtadt gelegener Garten auf 3, 6, 9 oder 

12 Jahre pachtfrei. Er enthält circa 14 — 15 Morgen Fläche, theils Obſtgarten, theils freies 

Land. Ein Wohnhaus mit 2 Kellern, Stube, Nebenſtube, Kammern, gewölbten Kubſtall und 

beſondern Hofraum. Die Bewäſſerung iſt durch Röhrwaſſer und kleine Teiche ſehr zweckmäßig ein⸗ 

gerichtet, und deshalb und des leichten Abſatzes wegen, die Bewirtbſchaftung ſowohl für einen wirk⸗ 

lichen Gärtner, als auch gewöhnlichen Landwirtb gleich vortheilhaft. Als Javentarium wird über⸗ 

geben alles Garten »Geräthe und 3 Nutzkübe. Außerdem liefere ich dem Pachter noch alljährlich das 

nöthige Streuſtroh. Nach geſchebener Anfrage werde ich die nähern Pachtbedingungen mündlich oder 
ſchriftlich mittheilen. Lauban, den 20. Februar 1829. Fr 

| einze. 


Verpachtung eines Vorwerks in Lauban. ; 

Ich beabfichtige das in hieſiger Vorſtadt gelegene Vorwerk Nr. 684. auf mehrere Jahre jedoch 
ſogleich zu verpachten. Es enthält 48 Morgen Accker und Wieſe, die fehr bequem rund um die 
Gebäude liegen. Der Milchabſatz iſt eben ſo geſichert als einträglich, und das Wohngebäude ſehr 
bequem eingerichtet. Lebendes Inventarium bleibt dabei 8 — 9 Küte, und 2 Pferde, oder, wenn 
es gewünscht wird, 2 Ochſen. Die nähern Pachtbedingungen werde ich nach geſchehener Anfrage mit⸗ 
theilen. Lauban, den 20. Februar 1829. Heinze. 
Ein Haus in einer Gaſſe nabe am Markt iſt mit 4 Stuben nebſi vielen Kammern und Ge⸗ 
wölben, veränderungswegen zu verkaufen; wo? ſägt die Expedition tes Görlitzer Anzeigers. 
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Auf dem Stiftsgute Nieder » Linda bei Lauban ſollen künftigen 16. März d. J. Vermit⸗ 
tags von 9 Uhr ab, 9 Stück Nutz⸗ Kühe, ein ajähriger Stammochſe, 10 Zugochſen, 2 Acker⸗ 
pferde und verſchiedenes Schiff und Geſchirr, größtentheils in noch ſihr gutem Zuſtande befindlich, 
öffentlich an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Nieder» Linda, am 22. Februar 1829. Meyer, Wirthſchafts ⸗ Verwalter. 


Der Stadtgarten Nr. 846. auf der Jakobsgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen; auch kann 


eine bedeutende Summe von Kaufgeldern darauf ftehen bleiben. 
Zwei ſchöne große eiſerne Thüren ſtehen zu verkaufen; wo ii in der Expedition des Görlitzer 


Anzeigers zu erfahren. » > . 

Einige hundert Sack gut confervirte wilde Kartoffeln find auf dem Dominio Nieder » Linda bei 
Lauban zu verkaufen. Meyer. 

Mit Loosen zur ısten Courant- Lotterie à 10 Thlr. 5 sgr, und Fünftel a 2 Thaler 
ı1.sgr., welche den g. März a. c. gezogen wird, empfiehlt sich Michael Schmidt. 

Geräucherten Lachs, Sardellen, Braunschweiger Cervelat - Wurst „Mandeln in Schaa- 
len, Trauben- Rosinen und Schweizer-Käse hat erhalten 
. . Michael Schmidt. 

Ein Poſitiv mit 3 Auszügen ſteht um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Erpedition 
des Görlitzer Anzeigers. ; 
In der Langengaſſe bei Unterzeichnetem ſteden neue Flügel und ein altes, noch gutes Forte⸗ 
piano und Clavier zu verkaufen; auch ſtehen daſelbſt ausgeſpielte Flügel zu vermiet hen, dei s 

Friedrich Schimmel. 

Ein gutes Clavier iſt zu verkaufen oder auch zu verleihen; wo? ſagt die Expedition des Gör⸗ 

litzer Anzeigers. — 


Auctions Anzeige. Heute, als den 26. Februar c. Nachmittags 2 Uhr, ſollen bei dem 
Salzbauſe 2 Kutſchwagen, eine große bierſitzige und eine zweiſitzige halbe Chaiſe, in 4 Federn hän⸗ 
gend, gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden, von 

Göbel, verpfl. Auctionotor. 

Auf dem Dominium Sohr⸗Neundorf kann zum 1. May a, c, ein Lohndrenner eine Anſtellung 
erhalten. : 

Eine Quantität rothe und weiße Kartoffeln zum Brennen oder zur Fütterung, ſind in der 
weißen Mauer bei dem Viehpachter Knobloch zum Verkauf zu bekommen. 

Götlitz, den 21. Februar 1829. . 


Ein der Stadt nahe gelegenes Haus mit einem Obſt⸗ und Gemüse Garten iſt zu Dftern c. zu 

verkaufen, auch nach Befinden zu verpachten. Die Bedingungen ſind in Nr. 20g. zu erfragen. 

a go bis 100 Schock gjähriger Karpfen Saamen / iſf auf dem Dominio Nieder: Sohra von 
Mitte März an zu verkaufen. . 5 

Geſuch. Ein tbätiger und ordentlicher verbeiratheter Mann, deſſen Frau als Viehwirthin mit 

angeſtellt werden fol, kann von Walpurgis d. J. an, auf dem Dominium Ober ⸗Sttahwalde ein 

Unterkommen als Wächter finden. Man hat ſich deshalb bei Unterzeichnetem in Löbau zu melden. 

Carl Auguſt Reichel. 
300 Tbl. werden gegen hinlängliche hypothekarifche Sicherheit zu borgen geſucht; wo ; if. in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. | 


* 
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Es können zu jeder Zeit Strickermädchen angenommen, und auch auf die Stube kann ein Mäd⸗ 
chen angenommen werden; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 7 
Künftigen Termin Oſtern iſt die untere Etage in Nr. 129. am Obermarkt, beſtehend aus zwei 
Stuben, Stubenkammer, Küche, Keller, Bodenkammer, Holzhaus and nöthigenfalls Wagenremiſe 
zu vermiethen und das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und allem übrigen Zubehör iſt von Oſtern an zu bezie⸗ 
ziehen, auch iſt ſolche als Sommer ⸗Logis in einer angenehmen Gegend zu gebrauchen. 


Ergebenſte Einladung. Sonntag, den 1. März und Dienſtag, den 3. März, wird 
Nachmittags 4 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik gegeben werden, für gute Blinzen und Pfans 
nenkuchen, kalten und warmen Speiſen und Getränke wird aufs beſte geſorgt werden; um gütigen 
Beſuch wird höflichſt gebeten. Heino. 


Ergebenſte Anzeige. Künftigen Dienſtag, den 3. März wird bei Unterzeichneter Abends 
um 7 Uhr Tanzmuſik gehalten werden. C. verw. Baumeiſte r. 5 
Einladung zur Faſtnacht. Dienſtag, den 3. März, wird auf hieſigem Schießhaus⸗Saale 
von Nachmittags 4 Uhr an vollſtimmige Janitſchaaren⸗Muſik gehalten werden, und dabei mit guten 
Speifen und Getränken, auch ganz friſchen Pfannenkuchen aufwarten; fo wie künftigen Sonntag die 
Tanzmuſik erſt wieder um 6 Uhr beginnt, zeigt ergebenſt an und bittet um geneigten Zuſpruch. 
: Helbig, Schieß hauspachter. 


Den 26. d. M., Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr, wird Herr Organiſt Succo die 
Orgel in hieſiger Hauptkirche zu S. S. Petri und Pauli nach vollendeter Reparatur wieder 
übernehmen und ſpielen, um das Publikum zu e daß die Reparatur gelungen. 


Goͤrlitz, den 24. Februar 1829. as Kirchen = Collegium. 


Ja dem Brauhofe 339. hat ſich ein Hühnerhund eingefunden; der rechtmäßige Eigenthümer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗Gibühren daſelbſt in Empfang 
nehmen. 

— — —— — —— — — 

Daß ich nunmehro auch Reiſe⸗ und Spazier Fuhren einſpännig thun werde, mache ich hiermit 

öffentlich bekannt und bitte um gütigen Zuſpruch. Meine Wohnung iſt unter den Radeläuben Nr. 455 · 
f Görlitz, den 16. Februar 1829. W. Hähnel. 


Ein großer Housſchlüſſel iſt verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen 
ein Douceur von 8 ggr. in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 
Vorige Woche ift auf dem Handwerk ein kleines Gemädide verloren worden. Der Finder erhält 
dei Abgabe deſſelben in Nr. 382. auf dem bintern Handwerk eine angemeſſene Belohnung. 


Je härter und ſchmerzlicher der Schlag, der mich durch den Tod meines Mannes, des Käm⸗ 
merei⸗ Kaſſirers Pofch betroffen, je größer mein Kummer iſt; um fo mehr erquickten mich die 
Beweiſe auftichtigſter Theilnahme bei feinem Ableben, die ſich auch durch die köch ehrenvolle Be⸗ 
gleitung feiner irdiſchen Hülle, zur Ruheſtätte ausſprach. Allen den beſten Dank ſagend, bitte ich 
mir und meinen Kindern, die Freundſchaft fortzufegen, die ſteis dem Verblichenen erwieſen wurde. 


Görlitz, am 23. Februar 1829. 
verw Po ſch, geb. Menzel. 
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Die Preis verzeichniſſe von Carl Wilke in Dresden, über Gemüte und Bluprenſaamen, uns 
ter welchen letztern ſich ein Sortiment zum Theil noch ſeltner Figuren⸗Kütbiſſen und beſonders ſtark 
ins Gefüllte fallender Sommer Levkoyen in 52 Sorten auszeichnen, werden, wie die Verzeichniſſe 
über Obſtbäume, Engliſche Gehölze und Gewächshaus ⸗ Pflanzen gratis ausgegeben, und dies fall⸗ 
ſige Beſtellungen angenommen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. f 

Flebende Bitte. Mehrere Jahre find es, daß ich an einem ſiechen und kranken Körper 
leide und feit geraumer Zeit ganz auf dem Krankenbette darnieder liege, ohne die mindeſte Unterſtü⸗ 
tzung; fo flehe ich chriſtliche Menſchenfteunde an, in meiner großen Armuth und Elende mir eine 
milde Gabe darreichen zu wollen. Gott will ich anrufen, daß er auch das kleinſte Schärflein nicht 
unbelohnt laſſen wolle. verw. Steffelbauer, wohnhaft in der Lunitz Nr. 511. E 

Schon ft dem Neuen Jahre bin ich am Stecken und der Geſchwulſt dettlägrig und undermö⸗ 
gend, mir nur die allernothwendigſten Bedürfniſſe anzuſchaffen, kurz in der bedrängteſten Lage; ich 
bitte daher chriſtliche Menſchenfreunde, mir eine kleine Unterſtützung zur Anſchaffung von Brodt und 
Holz gütigſt zukommen zu laſſen. Der Allerhöchſte wird jede, noch fo geringe Gabe reichlich ver⸗ 
gelten. Meine Wohnung iſt auf der äußern Rabengaſſe in Nr. 1055. oder in Flexe's Haufe, eine 
Treppe hoch. Mar. Eliſab. verw. Beyer. 


Schauſpiel⸗ Anzeige. 

Donnerſtag, den 26. Februar, Die Hageſtolzen, Luſtſplel in g Acten, von Iffland. — 
Freitag, den 27. Febr., zum Beneſiz für Gu ſtav und Caroline Hellwig, Des Fahn⸗ 
junkers Treue oder: Beſler ſpät als gar nicht, neues Sittengemählde des vorigen 
Jahrhundert, in 3 Acten, von J. v. Voß. Das Stück ſpielt zu Prenzlow in der Uckermark im 
Jahr 1739. Die Garderobe zu der damaligen Zeit iſt hierzu ganz neu verfertigt; darauf auf all⸗ 


gemeined Verlangen: Der Kalkbrenner, Vaudeville in 1 Act, von C. d. Holtei. — Sonn: 


abend, den 28 Febr., kein Schauſpiel. — Sonntag, den 1. März 1829, Das Majorat, 
dramatifches Gedicht in 5 Acten. — Montag, den 2. März, auf ollgemeines Verlangen: Drei 
Tage aus dem Leben eines Spielers. — Dienſtag, den 3. März, kein Schauſpiel. 
— Mittwoch, den 4. März, Albertine, die blinde Schriftſtellerin, oder das Manu⸗ 
feript, neues Familien» Gemälde in 5 Acten, von Frau v. Weißenthurn, (bier noch nicht gege⸗ 
bey.) — Donnerſtag, den 5. März, Schüler ſchwänke, oder die kleinen Wilddiebe, 
Vaudedille in 1 Akt, von Angely. (Seitenſtück der 7 Mädchen in Uniform,) darauf: Paris in 
Pommern, neueſtes Vaudeville in 1 Act. v. Angely. Zum Beſchluß, große National, Quadrille 
in verſchiedenen Coſtüms; die Schluß⸗ Decoration nebſt dem Feuerregen iſt von Hrn. Döbbelin aufs 
geſchmackvollſte arangirt. — Dienſtag, den 10. März zum Beſchluß. 
Für meinen Verlag ift fo eben fertig geworden und für beigeſetzte Preife bei mir zu baden: 

Loͤſeke's, C. A., ausführliche Erklärung der Ordnung dees Heils für Erwachſene. 
ote unveränderte Auflage, 52 Bogen. In Pappe gebunden 8 gr. 3 pf., ſteif brochirt 2 gar., 
4 pf., roh 1 gar, O pf. 5 5 

Die verehrten Herren Pfarrer und Schullehrer in der nahen und fernen Umgegend, welche fi 
mit Ihren reſp. Gemeinden obiges Buches beim Religions Unterrichte bedienen, namentlich zu Gun: 
nersdorf, Torga, Liebſtein, Siebenhufen, Rengersdorf, Kodersdorf, Ser 
chen, Wieſa, Arnsdorf, Hilbersdorf, Melaune, Ludwigs dorf, Crobaitz, Meu⸗ 
ſelwitz und Ober Neundorf, wollen geneigteſt Kenntniß davon nebmen und mir den Be⸗ 
darf für ihre Gemeinden reſp. gütigſt anzeigen, damit ich die benöthigte Anzahl entweder binden 
oder brochiren laſſen kann. 5 C. G. 30 bel. 5 

(Hierzu eine literariſche Beilage) 


